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279 . Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend den Geltungsbereich des Europäischen
Übereinkommens über die Arbeit des im
internationalen Straßenverkehr beschäftigten

Fahrpersonals (AETR)

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen haben folgende weitere Staaten
ihre Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunden zum
Europäischen Übereinkommen über die Arbeit des
im internationalen Straßenverkehr beschäftigten
Fahrpersonals (AETR) (BGBl. Nr. 518/1975, zu-
letzt geändert durch BGBl. Nr. 203/1993) hinter-
legt:

Staaten :

Belgien
Dänemark
Frankreich
Irland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Polen
ehem. Sowjetunion
ehem. Tschechoslowakei

Datum der Hinterlegung der
Ratifikations- bzw.
Beitrittsurkunde:

30. Dezember 1977
30. Dezember 1977

9. Jänner 1978
28. August 1979
28. Dezember 1978
30. Dezember 1977
30. Dezember 1977
14. Juli 1992
31. Juli 1978

5. Dezember 1975

Staaten:

Vereinigtes Königreich
(einschließlich Insel Man)

Datum der Hinterlegung der
Ratifikations- bzw.
Beitrittsurkunde :

4. Jänner 1978
Kroatien hat erklärt, sich mit Wirksamkeit vom
8. Oktober 1991 weiterhin an das Übereinkommen
gebunden zu erachten.

Anläßlich der Hinterlegung der Ratifikations-
bzw. Beitrittsurkunde haben folgende Staaten
Vorbehalte erklärt:

Belgien, Dänemark, Frankreich, Irland, Luxemburg,
Niederlande, Vereinigtes Königreich in Überein-
stimmung mit Art. 21 Abs. 2:

Transportvorgänge zwischen Mitgliedstaaten der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft sind als
innerstaatliche Transportvorgänge im Sinne des
AETR anzusehen, sofern solche Transporte nicht
im Transit durch das Hoheitsgebiet eines Drittstaa-
tes, welcher Vertragspartei des AETR ist, geführt
werden.

ehem. Sowjetunion:

Vorbehalt zu Art. 20 Abs.2 und 3:
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Die UdSSR erachtet sich nicht an Art. 20 Abs. 2
und 3 des Übereinkommens gebunden und erklärt,
daß für die Anbringung eines Streites zwischen den
Vertragsparteien hinsichtlich der Auslegung oder
Anwendung des Europäischen Übereinkommens
(AETR) bei einem Schiedsgericht in jedem Fall das
Einverständnis sämtlicher Streitparteien erforder-
lich ist und Schiedsrichter nur Personen sein sollen,
die aufgrund einer allgemeinen Übereinstimmung
zwischen den Streitparteien nominiert werden.

ehem. Tschechoslowakei:

In Übereinstimmung mit Art. 21 erklärt die
Tschechoslowakei, daß sie sich durch die Bestim-
mungen von Art. 20 Abs. 2 und 3 des Übereinkom-
mens nicht gebunden erachtet.

Einer weiteren Mitteilung des Generalsekretärs
zufolge hat Deutschland am 9. August 1979 den
Vorbehalt erklärt, daß aufgrund der Verpflichtun-
gen, die sich aus dem Vertrag zur Errichtung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und beson-
ders durch die Regel (EEC) Nr. 543/69 der
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft, der die Bundesrepublik Deutschland
angehört, ergeben, Transportverträge zwischen
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft als innerstaatliche Transportvorgänge
im Sinne des AETR anzusehen sind, sofern solche
Transporte nicht im Transit durch das Hoheitsge-
biet eines Drittstaates, welcher Vertragspartei des
AETR ist, geführt werden.

Vranitzky

280.

ABKOMMEN ÖSTERREICH-EWG
— Der Gemischte Ausschuß —

BESCHLUSS NR. 3/92

DES GEMISCHTEN AUSSCHUSSES
EWG-ÖSTERREICH VOM 30. DEZEM-

BER 1992

zur Änderung des Protokolls Nr. 3 über die
Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit
Ursprung in" oder „Ursprungserzeugnisse"
und über die Methoden der Zusammenarbeit

der Verwaltungen

(93/105/EWG)

DER GEMISCHTE AUSSCHUSS-

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel
unterzeichnete Abkommen zwischen der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik
Österreich *),

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die
Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ur-
sprung in" oder ,,Ursprungserzeugnisse" und über
die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltun-
gen, nachfolgend „Protokoll Nr. 3" genannt,
insbesondere auf Artikel 28,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Ursprungsregel in der Liste des Anhangs III
zu Protokoll Nr. 3 für Bekleidung, Bekleidungszu-
behör und andere Waren aus Pelzfellen der
HS-Position 4303 sieht die Herstellung dieser

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 466/1972

Erzeugnisse aus nicht zusammengesetzten gegerb-
ten oder zugerichteten Pelzfellen der HS-Position
4302 vor.

Bis zum 31. März 1990 war nach der Fußnote
jedoch die Verwendung von zusammengesetzten
Pelzfellen von Susliki, grauen sibirischen Eichhörn-
chen und Hamster der HS-Position 4302 zulässig.

Diese Abweichung ist für zwei Jahre wiederein-
zuführen; ferner ist die Verwendung von zusam-
mengesetzten Pelzfellen von Burunduk, Peschaniki,
Pahmi, chinesischem Lamm und chinesischem
Ziegenlamm zuzulassen —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Der Hinweis (1) und die entsprechende Fußnote,
die in der diesem Beschluß beigefügten Liste
enthalten sind, werden in die Liste des Anhangs III
zu Protokoll Nr. 3 des Abkommens EWG—Öster-
reich eingefügt.

Artikel 2

Dieser Beschluß gilt ab 1. November 1992.

Geschehen zu Brüssel am 30. Dezember 1992.

Für den Gemischten Ausschuß:

Der Vorsitzende:
G. Waas
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281.
(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Minister für Verkehr der
Republik Italien und dem Bundesminister für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Repu-
blik Österreich gemäß Rn. 2010 und 10 602 des
ADR über die Beförderung von Gemischen
von 1,1,1,2-Tetrafluorethan (R 134 a) und

1-Chlor-1,1-difluorethan (R 142 b)

1. Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2200 (1) und 2201 der Anlage A sowie der Rn.
211 210 des Anhangs B. la und der Rn. 212 210 des
Anhangs B.1b des ADR dürfen Gemische von 40%
bis 60% 1,1,1,2-Tetrafluorethan (R 134 a) der
Klasse 2 Ziffer 3 a) mit 50% bis 60% 1-Chlor-1,1-di-
fluorethan (R 142b) der Klasse 2 Ziffer 3 b) als
Stoff der Klasse 2 Ziffer 4 a) unter nachstehenden
Bedingungen in Tanks gemäß den Vorschriften der
Rn. 2212, Abs. 1 c) sowie der Anhänge B. la und
B.1b des ADR befördert werden.

2. Sonstige Vorschriften

Hinsichtlich Bau, Ausrüstungen, Prüfungen,
Kennzeichnung und Verwendung müssen

— die Tankfahrzeuge den Vorschriften des
Anhangs B. la,

— die Tankcontainer den Vorschriften des
Anhangs B.1b entsprechen,

die für Stoffe der Klasse 2, Ziffer 4 a) gelten.

Die erstmaligen Prüfungen und die wiederkeh-
renden Prüfungen müssen bei einem Überdruck von
mindestens

— 2,9 MPa (29 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser von nicht mehr als 1,5 m;

— 2,7 MPa (27 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser von über 1,5 m ohne wärmeiso-
lierende Schutzeinrichtung;

— 2,4 MPa (24 bar) für Tanks mit einem
Durchmesser von über 1,5 m mit wärmeisolie-
render Schutzeinrichtung

durchgeführt werden.

Der Füllungsgrad der Tanks darf 0,99 kg je Liter
Fassungsraum nicht übersteigen.

Die Warntafeln, die gemäß Rn. 10 500 des ADR
an den Tankfahrzeugen oder Beförderungseinhei-
ten mit einem oder mehreren Tanks, die einen
Gesamtfassungsraum von mehr als 3 000 l und/oder
eine zulässige Gesamtmasse von mehr als 3,5t
haben, angebracht sein müssen, müssen mit
folgenden Kennzeichnungsnummern versehen sein:

— 20 für die Kennzeichnung der Gefahr,
— 1078 für die Kennzeichnung des Stoffes.
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Die Tankfahrzeuge und die Tankcontainer
müssen mit Zetteln nach Muster 2 versehen sein.

Die Bezeichnung des Gasgemisches an den Tanks
nach Rn. 211 260 Abs. 1 und 2 und Rn. 211 262
sowie nach Rn. 212 260 Abs. 1 und 2 und Rn.
212 262 muß lauten: „1,1,1,2-Tetrafluorethan mit
1-Chlor-1, 1-difluorethan" oder „R 134 a mit
R 142 b."

Außerdem sind alle übrigen Vorschriften des
ADR betreffend Stoffe der Klasse 2, Ziffer 4 a)
einzuhalten.

3. Vermerke im Beförderungspapier

Der Beförderer hat im Beförderungspapier die
Zusammensetzung des Gasgemisches in Masse-%
und folgenden zusätzlichen Vermerk anzubringen:
„Klasse 2 Ziffer 4 a) ADR" sowie den folgenden
Vermerk: „Beförderung vereinbart gem. Rn. 2010
und 10 602 des ADR."

4. Gültigkeit

Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf im
Verkehr zwischen Italien und Österreich ab dem
Datum der zweiten Unterschrift.

Rom, den 3. Februar 1993

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, den 7. April 1993

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

282. Internationales Übereinkommen über
Zusammenarbeit zur Sicherung der Luftfahrt
„EUROCONTROL" samt Anlagen, Zeich-
nungsprotokoll und Protokoll für die Über-
gangszeit bis zum Inkrafttreten des Überein-
kommens „EUROCONTROL"; Zusatzproto-
koll zum Internationalen Übereinkommen über
Zusammenarbeit zur Sicherung der Luftfahrt
„EUROCONTROL" samt Zeichnungsproto-
koll; Protokoll zur Änderung des Zusatzproto-
kolls vom 6. Juli 1970 zum Internationalen
Übereinkommen über Zusammenarbeit zur
Sicherung der Luftfahrt „EUROCON-
TROL"; Protokoll zur Änderung des Interna-
tionalen Übereinkommens über Zusammenar-
beit zur Sicherung der Luftfahrt „EURO-
CONTROL" vom 13. Dezember 1960 samt

Anlagen

Der Nationalrat hat beschlossen:
1. Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertra-

ges: Internationales Übereinkommen über Zusam-
menarbeit zur Sicherung der Luftfahrt „EURO-
CONTROL" samt Anlagen, Zeichnungsprotokoll
und Protokoll für die Übergangszeit bis zum
Inkrafttreten des Übereinkommens „EUROCON-
TROL"; Zusatzprotokoll zum Internationalen
Übereinkommen über Zusammenarbeit zur Siche-
rung der Luftfahrt „EUROCONTROL" samt
Zeichnungsprotokoll; Protokoll zur Änderung des
Zusatzprotokolls vom 6. Juli 1970 zum Internatio-
nalen Übereinkommen über Zusammenarbeit zur
Sicherung der Luftfahrt „EUROCONTROL";
Protokoll zur Änderung des Internationalen Über-
einkommens über Zusammenarbeit zur Sicherung
der Luftfahrt „EUROCONTROL" vom 13. De-
zember 1960 samt Anlagen wird genehmigt.
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2. Gemäß Art. 49 Abs. 2 B-VG ist dieses
Vertragswerk dadurch kundzumachen, daß es beim
Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und
Verkehr und dem Bundesamt für Zivilluftfahrt
aufgelegt wird.

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und
vom Bundeskanzler gegengezeichnete Beitrittsur-
kunde wurde am 17. März 1993 bei der Regierung
des Königreichs Belgien hinterlegt; das Überein-
kommen tritt für Österreich mit 1. Mai 1993 in
Kraft.

Nach Mitteilungen der belgischen Regierung
haben folgende weitere Staaten das Übereinkom-
men ratifiziert bzw. sind ihm beigetreten:

Belgien, Deutschland, Frankreich, Griechenland,
Irland, Luxemburg, Malta, Niederlande, Portugal,
Schweiz, Türkei, Vereinigtes Königreich und
Zypern.

Vranitzky


